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Die „Danziger Zeitang““ erſcheint wöchentlich In Mal. — Peſtellnugen werden in ber Eypebition. (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſert. Poſtenſtalten angenommen, 
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Petersburg nach Wien und Berlin ſpedirt. Ließe tälern. Schlechte Lager und ſchlechte Luft machen 
ſich daraus nicht ein neues Spiel von den kleinen den Kranken den Aufenthalt in jenen Anftalten un⸗ 
Urſachen und großen Wirkungen, ein neues Glas erträglich und gefährlich. Der Stadtrath hat, um 
Waſſer componiren? Die kleine Balleteuſe, der große der dringendſten Noth zu ſteuern, einen Theil des 
Zar, daß größere Dreikaiſerbündniß! Kloſters von S. Coſimato und des Hoſpizes von 

England. S. Trinita dei Pellegrini räumen laſſen und beab⸗ 

London. Die Peelſche Interpellation im Un. ſichtigt, auch im Hoſpize von S. Michele Kranke 
terhauſe bezog ſich bekanntlich auf ein 1829 gegebe- unterzubringen. Der ſtellvertretende Bürgermeiſter 
nes, aber bisher noch nicht angewandtes Geſetz gegen | begab ſich zum Cardinal Patrizi, um von demſelben 
Ordensmitglieder im Allgemeinen und Jeſuitenſein Local zur Unterbringung der Leidenden zu erhal⸗ 
im Beſonderen. Dieſes ift diejenige Clauſel des ten. Der Cardinal ſagte, daß er nichts in der 
ſog. Katholiken Emancipations⸗Geſetzes von 1829, Sache thun könne, worauf Venturini damit drohte, 
welche verordnet: „Jeder Jeſuit oder Regulare, wel- er werde eine Kirche zu jenem Zwecke räumen laſſen. 
Der Cardinal bat in der dringendſten Weiſe, daß 
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5 braucht wohl kaum geſagt zu werden. Es iſt nach 
„ U. Klaſſe, 1. Ziehungstag. Es fielen 11 Ge, dem ganzen Ergebniz des Feſtes die frohe Hoff⸗ 
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2940 2740550 10004 iLost 13923 18.000 18,787 niger, wie um die andern Hochſitze deutſcher Wiſſen⸗ 
8 ſchaft der reine Gotteshauch freier Forſchung, freien 


8897 24,921 25,691 26,437 27,771 29.885 32,752 1 5 
} 15,049 37,093 38,074 41,926 45,013 48,786 50,292 Denkens und freien Glaubens immer und immer 
812 53,039 55,238 57,113 57,211 61,242 64,881 wehen wird. Und dieſe Hoffnung bewegt doppelt 

freudig, wenn wir uns erinnern, daß die Mutter der 


5.624 67,118 72,071 74,282 83,997 85,105 90,675 
1,033 93,176. jubilirenden Hochſchule, die alte Univerfität Ingol⸗ 


Lotterie. 


elegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
! ann (de 7. Auguft, N In Abends. 
Berlin, 7. Auguſt. Die „Provinzial-⸗Corr.“ 

über die Zuſammenkunft der drei Kaiſer: 
gemeinſame Ziel ſei die Erhaltung und 
erung des europäiſchen Friedens. Die Abſicht 
der deutſchen Reichsretzierung, das Band gleich⸗ 
Ffeitiger Eintracht mit Oeſterreich und Rußland zu 
thalten und feſter zu knüpfen, gehe der Vollen⸗ 
ung entgegen. Die Haltung Deutſchlands ebnete 
N ae für die Annäherung Oeſterreichs an 
ſußland. 

Dresden, 7. Auguſt. Emil Devrient iſt in 

vergangenen Nacht geſtorben. 

Del 


Belege. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 6. Auguſt. Unterhaus. Lord Enfield 
Antwortet auf eine von Graves an ihn gerichtete 
Aufrage, daß von Seiten der franzöſiſchen Regierung 
Ri le Exiſtenz eines Vertrages, wonach Frankreich eng⸗ 
hen Schiffen keine Differentialzölle auferlegen 


N Ürfe, in Abrede geſtellt werde. Mit dieſer Erklä⸗ 
d. J. darüber gemachten Vorſtellungen entgegen. Die 
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Si 


dung trete Frankreich den von England im Februar 
2 angelegenheit ſei übrigens letzt noch zwiſchen beiden 


Regierungen Gegenſtand näherer Erörterungen. 


f . Deutſchland. 
„ Berlin, 6. Auguſt. Der Univerſitäts⸗ 
eier in München geziemt es hier noch einmal 
h zu gedenken. Die „Schl. Ztg.“ legt derſelben 
Dr vollem Rechte eine nicht blos über die Grenzen 


aner 8 N 2 
Bal ernlandes ende, nicht 


ie erſte deutſche Univerſſtät, die na 1 
benen deutſchen Reiches ihr Jubiläum feiert und da⸗ 
much Gelegenheit hatte, ihre äußere und innere Zu⸗ 
bedörigkeit zu dem Reiche und ihre Sympathien zu 
tonen, ſondern mehr noch war das Feſt deshalb 
h, von der allgemeinen Zuſtimmung gerade in 
dieſen Tagen begleitet zu werden, weil es zugleich 
Annen lebendigen Proteſt enthielt des deutſchen Le⸗ 
bens, der deutſchen Wiſſenſchaft, der deutſchen Frei⸗ 
geit und der deutſchen Geſinnung gegen den römi⸗ 
ſchen Geiſt und römiſches Weſen, das der Geiſt der 
Knechtſchaft und der Unfreiheit iſt. Um den von der 
mischen Curie bitter gehaßten und verfehmten grei⸗ 
fen Rector v. Döllinger, als Hauptvertreter der jur 
bilirenden Hochſchule, verſammelten ſich nicht blos 
die Abgeſandten deutſcher und außerdeutſcher Univer⸗ 
ſitäten, die Häupter deutſcher Wiſſenſchaft, die Män⸗ 


nicht zweifelhaft iſt, wohin in dem Kirchenſtreite der 
König von Bayern mit ſeinen Sympathien ſich neigt. 
Von welcher Wichtigkeit dies iſt für die fernere Ent- 
wickelung des Kampfes gegen die römiſche Curie, 
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Der deutſche Kaiſer in Salzburg. 
Salzburg, 3. Auguſt. 

Gegen den Salzburger Regenhimmel kämpft 
ſelbſt ri berühmte Wetterglück Kaſſer Bibel 
vergebens. Es regnet heute den ganzen Tag Bind⸗ 
faden und pauſirte nur jo lange, bis der Kaiſer mit 
dem Erzherzog Carl Ludwig und dem deutſchen 
Kronprinzen in ſein Hotel gefahren war. Dann 
regnete es mit friſchen Kräften Schiffstaue. Der 
Erzherzog wollte als Wirth den Rückſitz des Wagens 
occupiren. Aber der cordiale Humor „unſeres Fritz 
drängte ihn an die Seite des Kaiſers. Dieſer ſah 
ungemein friſch, rüſtig und heiter aus und ging ent⸗ 
blößten Hauptes und freundlich dankend durch die 
Reihen des hochrufenden Publikums, das unge⸗ 
zwungen den Perron füllte, durch kein Militärſpalier 
zurückgedrängt. Drei in Berliner Hofkreiſen ſehr 
evorzugte Damen, die hier Sommerfriſche genießen, 
begrüßten den Kaiſer mit Blumen: die ältliche 
Prinzeſſin Biron⸗Kurland, die ſchwarzlockige Hof. 
dame Gräfin Oriolla, die wegen ihrer neckiſchen Ein⸗ 
Be bat fie doch einſt auf einem Wohlthätigkeits. 
azar Strousberg einen „Kuß! für taufend Thaler 
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Eigenſchaften bekannt ift: durch ihre reichen Bril⸗ 
lanten, durch ihr virtuoſes Clavier⸗ und durch ihr 
noch virtuoſeres Intriguenſpiel in der großen Cou⸗ 
liſſen⸗Affaire Lucca⸗Mallinger. Daß Frau Mallinger 
durch den Hausminiſter v. Schleinitz für die Berliner 
Oper für 16,000 Gage „wiedergewonnen“, 
55 die Zeitungen bereits erzählt, aber nicht, daß 
Pauline Lucca durch die Frau v. Schleinitz für Berlin 


> 


ſtadt, diejenige war, die ſich am ſchroffſten verhielt 
gegen den lichtbringenden Geiſt der Reformation und 
die einen beredten Proteſt gegen die Beſtrebungen 
des deutſchen Befreiers vom römiſchen Jo 0 
ſtellte, wie jetzt ihre Tochter München einen nicht 
minderen Proteſt vor der Welt abgegeben hat gegen 
die finſteren Pläne des römiſchen Biſchofs. 


Auguſt und zu Ehren der beiden Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und Rußland ſtattfinden ſoll, werden RR 
Vorbereitungen getroffen. Es wird daſſelbe eine 
große Ausdehnung haben, in der Linie von Tempel ⸗ 
hof über Charlottenburg nach Spandau ſich erſtreckend. 
Das Hauptquartier fol im Schloſſe zu Charlotten⸗ 
burg aufgeſchlagen werden, wo auch die beiden hohen 
Gäſte Wohnung nehmen. 1 
renden Truppen werden fih auf dem freien, der 


Hochplateau befinden, welches ſich links nach Schloß 
nach der Hamburger reſp. Lehrter Bahn und rechts 


1 namentlich die feindlichen Cavallerie⸗ 


deen zu dem Zwecke des Manövers ſchon ſeit 
einigen Tagen von Offizieren die Vermeſſungen ſtatt⸗ 
gefunden. 
bereitenden Manöver ⸗Exercitien größerer Truppen⸗ 


Jockey gegen Cameraden über den vorbeireitenden 
Amtmann v. Lützow die Bemerkung gemacht: Das 


Errichtung des Wohnzimmer eines K 5 
liſche Trainer ſaßen. Er verlangte, daß dieſe ihm 


ch bare 


— Bu dem großen Manöver, welches Ende 


Die Lager der manövri⸗ 
Villenanlage von Weſtend gegenüber befindlichen 
Ruhwald und dem Spandauer Bock hinzieht, vorn 


nach Charlottenburg abſenkt. Auf dieſem weiten 
Schlachtfelde werden vermuthlich auch die offenen 


encontres, ausgeführt werden. Es haben bier 


ſt täglich die vor⸗ 


Auch 


finden hier fa 


theile ſtatt. 
— In Doberan hatte auf der Straße ein 


an dem Bauerrennen 


den Jockey N auch daß ſie vor ihm, dem 
großherzoglichen Beamten, aufſtänden. Da die Leute 
dem nicht Folge gaben, ließ Hr. v. Lützow ſie arre⸗ 
tiren und ins Gefängniß abführen, und ein gleiches 
Schickſal erfuhr auch der endlich erwiſchte Jockey, 
nachdem man ihn zuvor mit Stricken gebunden hatte. 
Wie es heißt, haben die arretirten Trainer den ganzen 
Vorgang bereits zur Kenntniß der engliſchen Ge⸗ 
9 5 re 4. Auguſt. Jetzt fol f 

122 armſtadt, 4. Auguſt. Jetzt ſoll ſogar 
Mamſell Appel, oder vielleicht an die Gat⸗ 
tin des Großherzogs, Schuld an der ruſſiſchen Wan⸗ 
delungspolitik haben. Allen Ernſtes läßt ſich die bei 
Hofe So gern geleſene „Spenerſche“ berichten, daß 
der ruſſiſche Hof nur dieſer avaneirten Ballettänzerin 


dacht durfte der kaiſerliche Schwager in Petersburg 
nicht auf ſich ruhen laſſen, die Liäſon des Großher⸗ 
zogs mit Mamſell Appel wurde an die Oeffentlich⸗ 
keit und die Anmeldung des kaiſerlichen Beſuchs von 
RELETETELTTENET RETTET a ER CECLTETERETEER 


unwiderruflich verloren iſt. Das ganze Gefolge des 
Kaiſers war in Civil, mit Ausnahme zweier Poſt⸗ 
beamten. Nur der preußiſche Geſandte in Wien, 
General v. Schweinitz, der dem Kaiſer bis an die 
öſterreichiſche Grenze entgegengefahren war, trug 
ſeine reichbeſternte Uniform. Erzherzog Carl Ludwig 
dem die preußiſche Uniform ſehr hübſch ſtand, hatte 
ſeine Orden abgelegt, als er um 6 Uhr zum Diner 
wieder im „Erzherzog Carl“ erſchien. In Gaſtein 
wird der Kaiſer Wilhelm von Moltke und General 
v. Manteuffel erwartet. Bismarck wird, obgleich in 
Gaſtein für ihn bereits eine Wohnung gemiethet 
war, nicht dahin gehen, da für die geplanten orienta⸗ 
liſchen und päpſtlich⸗jeſuitiſchen Berathungen durch 
die unerwartet hinzutretende dritte Stimme: Ruß⸗ 
land! der Berliner Sand in den Septembertagen 
ein fruchtbarer Bodeu zu werden verſpricht. — Und 
es regnet noch immer — Abends 10 Uhr — ſeinen 
Salzburger Lauf. (N. fr. Pr.) 


Ein Geiſterſpuk in der Wiener Hofbur 
beſchäftigt ſeit einiger Zeit die dortige Lokalpreſſe 
unausgeſetzt. Man erzählt darüber: Der Stiegen⸗ 
poſten nächſt den Appartements der verſtorbenen Erz⸗ 
herzogin Sophie, ein junger Soldat, der Sohn 


nähert hatte, fällte er das Baſonnet und ſtürzte auf 
den Spuk zu. Der „Geiſt“, von dem reſoluten An⸗ 
griffe des Soldaten überraſcht, drehte ſich raſch um 


und begann zu laufen, um zu entkommen. Der Sol⸗ P 


dat rannte demſelben nach, und als er die Spukge⸗ 
alt beinahe erreicht hatte, wendete ſich dieſe um. 
hne ein Wort zu ſprechen, führte der Soldat einen 


Stich mit dem Bajonnet, und in demſelben Momente 


Majorität und der Tagesprefie| derſelben begreiflich 
zu mache | e haben, allzufeh: 


cher eine Perſon zur Ableiſtung der Gelübde veran⸗ 
laßt, wird als des Misdemeanour (Vergehens ges 
gen die öffentliche Ordnung) ſchuldig betrachtet, 
ebenſo dieſe Perſon ſelbſt, welche aus dem König⸗ 
reiche zu verbannen iſt. Jeder Jeſuit oder Regulare, 
der zur Zeit der Erlaſſung dieſes Geſetzes ſich in 
England befindet, ſo wie ſeder engliſche Regulare, 
der vom Auslande zurückkommt, muß ſich regiſtriren 
laſſen; jeder fremde Jeſuit oder Regulare aber, der 
ins Land kommt, iſt als des Misdemeanour ſchul⸗ 
dig zu verurtheilen und zu verbannen, wofern nicht 
der erſte Staatsſecretär ihm eine, jederzeit widerruf⸗ 
liche, höchſtens auf ſechs Monate giltige Aufent⸗ 
haltsbewilligung ertheilt.“ 
ſtimmung iſt England allerdings in der Lage, die 


Durch dieſe Geſetzesbe⸗ 


Jeſuiten von ſeinem Boden fern zu halten; es wird 
ſich nur fragen, ob man gewillt iſt, das Geſetz prac- 
tiſch zu verwerthen. 
a Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Hier iſt das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß Thiers in Folge der Anleihe mit 
Deutſchland neue Unterhandlungen angeknüpft 
habe. Er babe ſich bereit erklärt, innerhalb zweier 
Monate 2 Milliarden zu bezahlen, wogegen Deutſch⸗ 
land bis dahin nicht nur Marne und Haute⸗Marne, 


ſondern auch die Departements Ardennen und Vogeſen 
räumen würde. 
fragt, welche financielle Garantien für die fünfte 
Milliarde gefordert würden, um ſo auch die Räumung 
der beiden letzten Departements möglichſt zu be⸗ 
ſchleunigen. — Wie es heißt, wird Hr. Gambetta 
nächſter Tage 


Zugleich habe er in Berlin ange⸗ 


ſeine Rundreiſe antreten. Seine 
„Republique frangaiſe“ bemüht ſich mittlerweile, der 


9 Freud 


trauen gegen den Präſidenten 
heiterſten find. die Offtciöfen, ihnen erſcheint die Zur 
kunft der „conſervativen Republik“ im roſenfarbenſten 
Lichte, und das Cabinetsblatt „Bien public“ ſetzt in 
einem Zwiegeſpräch zwiſchen einem ſeiner Mitarbeiter 
und einem alten Bauern auseinander, daß die vor⸗ 
aus ſichtlich vortreffliche Ernte ebenfalls auch nur der 
Republik zuzuſchreiben ſei. 
Nußland. 

Petersburg, 1. Auguſt. Es geht hier das 
Gerücht um, daß Graf Ber 8 50 einer Dotation in 
Kurland ausgeſtattet in den Ruheſtand verſetzt wer⸗ 
den ſoll, und man nennt den Fürſten Baryatynsli, 
den perſönlichen Freund des Kaiſers, als ſeinen 
Nachfolger. Ein klar ausgeſprochener Grund zu 


latz zu machen. Am 
1 s zu mach 


Fieber verbreitet viel Siechthum; vor zwei Tagen 
wurden 71 Fieberkranke aus der Campagna in das 
Hoſpital S. Spirito gebracht. Rom hat aber wenig 
Raum und noch weniger Bequemlichkeit in den Spi⸗ 


fiel die Erſcheinung mit einem ſehr menſchlich klin⸗ 
genden Schmerzens ſchrei zu Boden. Es kamen nun 
zwei Burg⸗Gendarmen herbei, und dieſe drei Perſo 
nen erkannten in dem Geſpenſte einen jungen, bart⸗ 
(ofen Mann. Ob derſelbe ein Geiſtlicher war, konn⸗ 
ten fie nicht beſtimmen, hingegen fahen fie, daß der 
Unbekannte eine tiefe Stichwunde in die Hüften er⸗ 
halten hatte und ein Blutſtrom auf die Steinplatten 
des a rieſelte. Der Soldat wurde abgelöſt 
und am folgenden Tage mit auffallender Eile von 
Wien entfernt. Wohin er gekommen, iſt unbekannt. 
Was mit dem Verwundeten geſchah, konnte man nicht 
erfahren; gewiß iſt, daß die Blutlache am Gange 
noch einige Stunden zu ſehen war. Von den Da⸗ 
ten, welche über den Darſteller des Geſpenſtes und 
die Motive dieſes nächtlichen Rundganges curſiren, 
wollen wir vorläufig nicht ſprechen. Das Oberſt⸗ 
bofmarſchallamt, als dielenige Behörde, welche das 
Amt der Juſtiz innerhalb des Burgfriedens zu ver⸗ 
ſehen hat, wird ſich wohl aus ſeiner vornehmen 
Ruhe endlich aufgerüttelt fühlen müſſen. Ein Vor⸗ 
fall, welcher ſeiner Natur nach eine gerichtliche Un⸗ 
terſuchung herauszufordern geeignet ift, iſt kein Pri⸗ 
vat⸗Ereigniß mehr, und er iſt es umſoweniger, wenn 
er ſich in der Hofburg abſpielt und bereits 


gen eine Antwort iſt, und zwar mitunter eine 
der ſchlimmſten, weil fie noch mehr beftätigt, 
als vielleicht geſchehen iſt, und weil ſie, um einzelne 
erſonen zu ſchonen, möglicherweiſe andere Unbe⸗ 
theiligte den Gerüchten preisgiebt. Inzwiſchen ge⸗ 
winnen die Gerüchte über den Vorfall immer greif⸗ 
barere, beſtimmtere Formen. Die ungeheuerlichſten 
Berfionen eurſiren, und in ungewöhnlich lebhafter 


den 'on fan brig \ 
über jene Erklärungen ſchon an, dem früheren Miß⸗ 


doch eine ſolche Maßregel vermieden werden möchte, 
worauf man Betten in der Aula Capitolina auf⸗ 
ſtellte, da eine Zunahme der Epidemie mit Sicher⸗ 
heit vorauszuſehen iſt. 

Türkei. 

Conſtantinopel. In dem Berat, mittelſt 
deſſen dem Sohn des Khedive der Medſchidie⸗Orden 
verliehen wurde, iſt ausdrücklich die directe Thron⸗ 
folge nach der Erſtgeburt beſtätigt. Außer der 
Sanctionirung der vorgelegten Reformen im egypti⸗ 
ſchen Juſtizweſen wurde auch über die Suez⸗Canal⸗ 
Frage verhandelt; der Canal wird unbedingt in 
engliſche Hände fallen. Die Verhandlungen wegen 
Abtretung der Provinz Demen an Egypten wurden 
ſehr geheim geführt; man befürchtete eine directe 
Einmiſchung der fremden Diplomatie, wodurch dieſes 
Arrangement verzögert werden könnte. Es verpflichtet 
ſich der Khedive, als Aequivalent den Tribut zu er⸗ 
höhen. Egypten wird allerdings dieſe ſo entlegene 
Provinz mit tropiſchem Klima beſſer bewachen und 
adminiſtriren, als es bis jetzt geſchah. Da indeſſen 
die heiligen Städte Mekka und Medina gleichfalls 
in Yemen liegen, ſo wäre Ismail Paſcha hiemit der 
Vortheil geboten, ſich bei geeigneter Gelegenheit des 
Khalifats zu verſichern, was ſo manchem ehrlichen 
Türken zur Beſorgniß Veranlaſſung giebt. Doch 
würde es der Türkei durchaus nicht ſchaden, wenn 
der Großherr des Khalifats ſich entledigte. Die 
doppelte Rolle, die er gegenwärtig als Kaiſer und 
Khalif bekleidet, bindet ihm nur allzu oft die Hände, 
wenn es ſich darum handelt, Reformen zu verfügen. 


Vermiſchtes. 
In Bezug auf di 


achung erla 


anntm Von dem Beninn dieſer Sa 
fon ab legitimiren die zu de! Vorſt llungen in den ko⸗ 
beatern gelöſten Eintrittsk uten nur zur Ber 


niglichen 
nutzung desjenigen numerirten Platzes, welcher auf den 
Billere ſpeziell bezeichnet iſt. Es wird Dear ne 
namentlich innerhalb der Logen in beiden Hänfern und 
des Amphitbeaters im Opernhauſe, die Wahl des 
Platzes nicht mehr von dem Belieben, beziehungsweiſe 
von dem frühzeitigen Erſcheinen der Theaterbeſucher abs 
hängen. Im zweiten Range des Opernhauſes ſind Bal⸗ 
conplätze eingerichtet.“ 


— . — — ns 
Meteorologiſche Depeſche vom 7. Auguſt. 
aparanda 330,6 ＋ 9,8 SW mäßig bedeckt. 

. — — — — fehlt. 

Petersburg — ee fehlt. 

Stodhoim. 333 A+112SW Ihmadbededt, geſt. Reg. 

Moskau — — L fehlt. 


Meme 835,0 712 W mäßig moltig, 


Ain 3 mäßig bedeckt 
Wiesbaden 1309 7124 MED lille“ bee bee 

‘ 3 5 7 55 mäßig trübe, neblig. 
Paris ... 233 8 12,65 ſchwach bedeckt, Regen. 


Weiſe beschäftigen ſich alle Kreiſe der Reſidenz mit 
der Angelegenheit. Aus dem ganzen Chaos der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Gerüchte tritt nur Eines klar her⸗ 
vor: daß etwas Wahres an der Sache iſt. Von 
einem ſonſt verläßlichen Gewährsmanne erhalten 
wir neuerlich Mittheilungen, die unſere erſtgebrachten 
theils beſtätigen, theils ergänzen. Der verhängniß⸗ 
volle Schuß, welcher dem „Geiſterſpucke“ ein frühes 
Ende bereitete, ſiel in der Nacht von Freitag auf 
Sonnabend der vorigen Woche, und zwar aus dem 
Gewehre eines wachehabenden Einjährig- Freimilligen 
des Regimentes Benedek. Von Seite der betreffenden 
Hof- und Militär⸗Behörden fei, wie man uns weiter 
berichtet, ſofort an die untergeordneten Organe der 
Befehl ergangen, unter keiner Bedingung etwas über 
das dunkle Ereigniß zu verlautbaren. In den letzten 
Tagen ſollen auch ganz unvorbereitet mehrere Burg⸗ 
gendarmen, welche in jener Nacht den Wachedienſt 
beſorgten, nach verſchiedenen kaiſerlichen Luſtſchlöſſern 
verfegt worden fein. Nach der neueſten Verſion ſoll 
der Mann, der die „weiße Frau“ ſpielte und zuletzt 
mit dem Baſonnet eines Wiener Freiwilligen in Col⸗ 
liſion kam, kein Hofgeiſtlicher, ſondern ein Adjutant 
des Kaiſers geweſen ſein, und zwar der Sohn des 
Grafen Grünne, jenes berüchtigten, einſt Alles vers 


verkauft und ihm dann die ſüße Waare mit der — 5 ER 
Fingerſpitze zugeworfen, beim Kaiſer beſonders ber eines in der Taborſtraße wohnhaften Greißlers, ſah f allerlei Combinationen, darunter auch politi⸗ mögenden Günſtlings von Franz Joſeph. Dies 
liebt iſt und die Baronin Schleinitz, die Frau des in der Nacht die Erſcheinung auf ſich zukommen. FR: hervorgerufen hat. Das Oberſthofmar⸗ würde auch die zuerst und zumeiſt verbreitete Vers 
preußifchen Hausminiſters, die in Berlin durch drei Als dieſelbe ſich ihm auf beiläufig zehn Schritte ge⸗ſchall- Amt vergißt, daß auch das Schwei-] muthung keinesweges aufheben, daß dieſer Spuk in 
Scene geſetzt worden iſt, um auf den alten Aber⸗ 


glauben, welcher das Erſcheinen der weißen Frau 
mit einem Unglück des Hauſes Set in Ver 
bindung bringt, zu ſpeculiren, und den Kalſer in die 
Arme der Clerikalen und Jeſuiten zurückzuführen, 
denen derſelbe ſich eigentlich noch niemals hat ent⸗ 


winden können. 
— 2 


der der Politik und die Mitglieder der Regierung, wegen in dieſem Jahre nicht nach Darmſtadt und] dieſer Aenderung ift kaum vorhanden, und das vor⸗ ' | | 
ſondern auch der jugendliche König ſelbſt gab feine | Jugenheim gekommen fei. Und um dieſerhalb kein ee Alter bes Gasen kann als ſolcher nicht ans 5 IR 98544128 1 5 ee = 
wärmſte Theilnahme für das Feſt und feine Hoc Aufſehen zu erregen, mußte von hier aus die Nach⸗ genommen werden, da auch der Fürſt nicht zu den Danzig. 335,1 12,2 WNW mäßig bedeckt. 2 
achtung für den hochwürdigen Rector durch ſprechende richt verbreitet werden, der Zar wolle überhaupt] jungen Staatsmännern zählt. (Oſtd. Z.) See 3324712 W ſckwach bewölkt. 5 
emeile zu erkennen. Aus dieſer Theilnahme und nicht nach Deutſchland geben und zwar, wie man talien. tettin 63590711 U ſchwach trübe, geſt. Regen. = 
aus feiner ganzen ae Haltung darf auch | jid erinnern wird, aus Verſtimmung über die Cor⸗ Rom, 2. August. Seit einer Woche herrſcht elder. ... 8340125 . ſchw.“ — x 
der Schluß 1281 ertigt erſcheinen, daß es wohl] dialität zwiſchen Wien und Berlin. Solchen Ver⸗ hier eine Hitze von 30 Grad (R.) Das endemiſche Bruel. 5 3328 139 f wa bend n x 
235 „ | ewölkt, Regen. > 


Die Fabrik von pa. 
Traubenzucker, Brauzucker 


Zur Ertheilung 


cute Vormittag 114 Uhr ſtarb nach drei⸗ 2 
8 tägigem ichen Lelden 9 5 gute Gro E Auction 
Wat el mad wi e ana. 5 a d Coul inter f ale 
\ ‚ gen, Am Mont den 12. A V i \ uterricht erbietet ſich 
Gr. Plehnen dorf, den 7. Aug. 1872, m Montag, den 12. Auguſt er., von Vormittags 10 Uhr und Couleuren 3 
en Die Hinterbliebenen, und Nachmittags 3 Uhr, werde ich im Saale des Herrn Martin, re 


: Alexander Schörke, Görlitz ict⸗Geſuch 
Be kanntmachung. Wies bänkengaſſe 44, 1 Treppe eng robe Bartie empfiehlt beſte Producte, ſpeclel und ſorg⸗ Directri ce⸗Ge 0 3 
Das dem hieſigen Gymnaſio gehörige, Marmor⸗ und abaſter⸗Kunſtwaaren fältigſt für die einzelnen Zwecke gearbeitet. Eine tüchtige Directrice findet unter ſehr 
bierfeloft an der Ecke des Schüſſeldammes! e 5 Preiſe billigſt! Plat⸗Agenten geſucht! vortgeilhaſten S von fofort oder 
und der Pferdetränke unter der Servis⸗Be⸗ meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern, wozu einladet f — n 1. September Stellung bei 
zeichnung Schüſſeldamm No. 30 belegene (2440) A. Collet, Auctionator. Ain men Putzgeſchäft in Thorn. 
Grundſtück, beſtehend aus einem Vorderhauſe, 8 ei ns 5 ; ine geübte 
lügel⸗ und Hintergebäude, foll im Wege 10 Der Cravatten⸗ und Handſchuh⸗Fabrikaut Directriee 
ieitation an den Meiſtbietenden verkauft J. F. Bolle aus Berlin 7 
werden. empfiehlt den geehrten Herrſchaften Danzigs und deſſen Umgegend zu dieſem Dominik fein welcher die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, 
Hierzu haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ bekanntes größtes Br der allerneueften Eravatten und Shlipſe, Cemiſettes, Kra⸗ ſucht zum 1. oder 15. September c. in einem 
min auf gen, größte Auswahl Gummiträger, ferner Handſchuhe, ſowie Eachemir⸗Tücher 
Sonnabend, den 24. Auguſt c., und Schwal ꝛc für Herren und Damen zu den bekannten biligften Preiſen und bitte um 


Allen Herren 
Inſerenten, 

ſo wie Geſellſchaften, Vereinen, In⸗ 

ſtituten, welche Bekanntmachungen 

in öffentliche Blätter erlaſſen, em⸗ 

pfehle ich meine 


Annoncen- Expedition 


Pupgeihäft Stellung, 
dreſſen unter Chiffre 2122 befördert die 


Vormittags 11 Ubr, gütiges Wohlwollen. f a Crpedition dieſer Zeitung. 
vor dem Stadtrath Herrn Strauß im Käm⸗ NB. Der Stand tft in den Langenbuden, die erſte Bude vom Hohen Thor. für ſämmtliche Zeitungen, illuſtrirte | {% 43 
merei⸗Kaſſenlokale en Rn hierſelbſt nn Blätter, Fach Journale ꝛc. zur Ein tüchtiger Buchbinder 


gef. Benutzung. 
Die Preisnotirungen find genau die: 
felben, wie bei direetem Verkehr. 
Bei größeren Aufträgen ent: 
ſprechenden Rabatt, je nach der Wahl der 
Zeitungen. 
Adreſſen⸗Annahme auf Geſuche 
und Offerten jeder Art gratis, 
H. Albrecht, 
Agentur der „Woche“, 


Berlin, 
74. Friedrichsſtraße 74. 


anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit 
nem Bemerken einladen, daß mit der Licita⸗ 
tion ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote nicht mehr angenommen werden. 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht, können 
aber auch vorher in unſerem II. Geſchäfte⸗ 
Bureau eingeſehen werden. 

Wir bemerken im Allgemeinen, daß 

1) jeder Bieter im Termin eine Caution 

von 200 % erlegen muß und 


Gehilfe, 


der auch vergolden kann, findet dauernde 
und lohnende Beſchäftigung. Nähere Aus⸗ 
kunft auf briefliche Anfragen ertpeilt 
Emil Krauſe, Buchbindermſtr., Bromberg. 
(& n Landwirth (Märker), bis zum 1. Oc⸗ 
tober noch in Stellung, welchem gute 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht eine 
Stelle als erſter Beamter. 
Offerten unter 2316 nimmt entgegen die 
Expedition dieſer Zeitung. 


In allen Marine- Etablissements und 
den Bureau’s mehrerer Eisenbahn- 


Im Verlage von A. W. Kafemann 


Der unterm 29. Juni cr. hinter dem a melden bei 


und dergl., ſowie für 


2 Ei 
© 
2) daß auf Verl des 2 2 BE N 8 . ** No Y ? 
Hälfte A Kaufgeldes Eile S Gesellschaften eingeführt, 2 2 8 TESTER Ein tüchtiger Buchbinder⸗ | 
Felde See adf Das fer 5 Cubiktabellen 2 8 TE ach ie dem Bene dee, I mid 
Verkauf geſtellte Grundſtück creditirt 3. Br Stellen - Angebote u zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten sub 
u en 5 1 ge Sub * 8 für 8 ku Geſuche . ee Fabse 2 3 
zahlung innerhalb der erſten drei Jahre S 2 8 von ug. Froſe in Danzig, Fraueng. 18. 
N 5 7 5 u. f 
RN den e Age ER 8 Meter maass 85 2 namentlich von Buchhaltern, Geſchafts⸗ rn au 11 0 Be el | 
Der Ma ift ! 8 28255 S = reiſenden, Commis, Gehilfen, Lehrern, einen tüchtigen Gehilfen, der — olniſchen | 
r Magiſtrat. J. Hildebrandt, 8 Gouvernanten zc. zk, für Sprache mästig und mit der Deitil | 
Ü Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. "4 2 5 9 ur mit der eſtillation 
Bekanntmachung. = Assotie-Gesuche oertraut. Unter Einreichung der Zeugniſſe 
3 un 
Kaufmann Herrma li i S in Danzi d durch alle Buchhand- 8 3 ; - 

erlaſſene Re been gr = langen zu beziehen. (Brosch. 1 Thlr. 85 Verpachtungen, An⸗ u. Verkäufe Louis Wolff | 
fung erledigt. = 20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 7) von Häuſern, Liegenſchaften, Fabriken, in Berent. 


Conitz, den 1. Auguſt 1872. 
Der Staats: Anwalt. 


Eines nothwendigen Baues 


wegen beginnt der Unterricht in der Ebert⸗ 
ſchen höheren Föchterfchule erſt Mitt: 
woch, den 14. Auauſt. 

Die Direction. 


An Ordre 


find verladen per S.⸗D. „Meta“, Capitain 
— 7 durch Herrn J. A. Bielenberg in 
ie 


II. B. 50 Sack echter Probſteier 
Saat⸗Noggen in plombirten 
Originalſäcken. 

Der unbekannte Empfänger wird erſucht, ſich 


Bergwerken ꝛc. ꝛc., iſt die Zeitungs⸗ 
Annonce das Mittel, welches raſch 


In der ö 
und ſicher zum Ziele führt. [lung meines Ge äfts 

Zur Verſorzung derartiger Annoncen [die Stelle einer Verkäuferin 
in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ frei. Meldungen erbitte Mor⸗ 
eigneten Zeitungen und zur Entgegen⸗ ; gens von 9—10 Ahr, 


nahme darauf einlaufender Offerten em: W J an tzen 
5 0 ! 


pfiehlt ſich die x 
Annoncen⸗Expedition Eine umſicht. geb. Dame ww. St. a. Ger 
von e ſellſchaft., Stütze o. Vertret. der Hausfr. | 
G. L. Daube & Co 5 Adr. erb. in der Exped. d. Ztg. unter 2185. 


Central- Bureau: Frankfurt a. M., N ir erfahrener zuverlaſſiger unverheitathe⸗ 
Repräſentanten in allen größeren ter Wirihſchafts⸗Inſpector findet zum 1. 
Städten Europas. 


Jeder Rechenfehler wird mit einem 
Dukaten prämiirt. 


Krankenheiler 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeffe, 

Sodfodaichwefel:Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche) Schrunden, 
namentlich auch gegen Froſtbeulen, 

Verſtärkte Quellſalz⸗Seif e, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 


reſp. 5. September c. eine Stellung. 
ö Adreſſen werden erbeten unter No. 2446 
in der Exped d. Ztg. 
Bi Wirtbſchafts Jnſpectoran u. Eleven 
ſucht Aug. Froeſe, Fraueng. 18. 


Greifswalder 


ogleich zu melden beim Unterzeichneten, an⸗ 3 dfodas u, Fa ene e ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene | Annoncen: u. Eommiffions » Burean. 

ernfalls obiger Roggen für feine Rechnung] Jodſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheter | Ein gewandter Commis (Materialift), der 

auf Lager genommen wird. Hagen in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. Hildebrand und 120 Pferde-Verloosung. polniſchen Sprache mächtig, mit der 
Hermann Behrent. N. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau⸗ Buchführung vertraut und guten Zeugniſſen 


Ziehung im September. 
Es werden nur Pferde verloost. 
Loose à 1 Thlr. durch 


Gellentien & Winther, 
Stralsund. 
Bewerbungen um Agenturen 


erbitten baldigst. 


verſehen, wünſcht Engagement. Adr. unter 
2433 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 0 
Cin . w zur erſten Stelle 
ein Kapital von 18— 20,000 . auf 10 
Jahre unkündbar aufzunehmen. 75 
Offerten, aber nur von Selbſtdarleihern, 
werden unter 2439 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
re ee: Fin Heizer ſucht eine Stelle zur See oder 
#erkın auf dem Lande bei der Locomobile. 
Adr. unter 2436 in der Exped. d. Ztg. 
Cin junger Mann mit guter Schuldildung 
und guter Handſchrift wird als Lehr⸗ 
ling oder Volontair unter ſehr günſtigen 
Bedingungen für ein Aſſekuranz⸗Geſchäft 
geſucht durch 
Auguſt Fröſe, Frauengaſſe Ro, 18, 
Annoncen⸗ und Commiſſions⸗Bureau. 
Miichnannengaſſe iſt ein heizbares Comſoir 
nebſt ſehr großen Speicherräumlichkeiten 


denz. Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Geschlechts- 


kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 
befleckung im Nerven, und Zen: 
ungsſyſtem Geſchwächten, bietet 
ilfe, reell und ſicher, einzig und 
allein das Buch: 

Dr. Retan's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol. anatom. Ab ildung. 
In demſelben iſt ein erprobtes, von 
den tüchtigſten Aerzten bearbeltetes 
Heilverfahren mitgethrilt, dem Unzäb⸗ 
lige (allein in den letzten 4 Jahren 
über 15,000) billige und dauernde 
Wiederherſtellung ihrer Mauneskraft 
verdanken. une von G. Poenicke’s 
Schulbuchhandlung in Leipzig und 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 
Bürſtenwaaren für den Hausbedarf, 


Das Paedagogium Ostrowo 
b bei Filehne 

nimmt Zöglinge jedes schulpflichti- 
gen Alters auf, die es von Septima 
bis Prima (Gymnasium und Real- 
schule) führt und mit dem Zeugnisse 
num einjährigen Freiwilligen-Dienste 
auszustatten berechtigt ist. Pension 
200 Thlr., Schulgeld 25 Thlr. Um 
einzelne schneller zu fördern und 
ihnen eine möglichst individuelle 
Berücksichtigung angedeihen zu las- 
sen, sind Special-Lehreurse à 12 
Mitglieder mit eigener Lehrverfas- 
sung eingerichtet. Pension 300 Thlr. 
Näheres die Prospecte. Nächste Auf- 


a E., 2°-Dominits-Einfanfen 
＋ 


ſo die elegante Kleider⸗, Sammts⸗, 
Haar-, Taſchen⸗, Zahn: und Nagel⸗ 
bürften, Friſir⸗, Staub⸗, Einſteck⸗ und 
Kinderkämme, Puppen und Garnitu⸗ 
ren, Toilette⸗Seifen. Portemonnais, 
Taſchen⸗ u. Toilette⸗Spiegel, Sch wäm⸗ 
men, Reh⸗ und Putzleder⸗, Wagen⸗ 
bürſten, Kardätſchen, Striegel u. dgl. 
Der Verkauf iſt nur Langebrücke 
zwiſchen dem Frauen: und Heiligen 
geiſttbor und Ankerſchmiedegaſſe 21. 5 


Npeclalarst Pr. Meyer in 
heilt Syphilis, Geschlecats- u. 
Maut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- 
vüärtige briefßich. 

Fin ſehr frequentes Gaſthaus mit 12 
Fremdenzimmern, Stallungen für 70 
Pferde, jährlicher Nutzungswerth über 500 


W. Unger, Bürſten⸗ u. Pinſel⸗ 
Fabrikant. 


Das „ dort, ſowie in L. G. Momann's . nahmetermine 17. August und 1. , gute Lage am Markt in einer Provin- | u vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 16. 
Photo rap 1 che Atelier Buchhandlung in Danzig für 1 Thlr.] October. ſialſtadt, Ginnabme 4000 . pro anno, il 
graphif ten ge n Seedad Meiterplate 
gra u haben e uf: — — 5 = an 7 5 f > 
C. Ernst 120 über Sweet und daß 0 2 7 er eg 5 nt des Sciences. | ERTL, 5 ER (2206) F. Keil. 
u un e aß n 1 indusir. de Paris. 9 1815 5 92 8 d. 
52. Vorſtädtiſcher Graben 52 darch ſchwindelhafte, übermäßte 5 eine grauen Haare mehr! zung g — 8 1 e Seebad Oppot 
empfiehlt ſich dem geehrten hieſigen, ſowie tbeuere Geheimmittel, fondern nur[[ Melanogene Gesch, m. 1500 # Anz, ı. ot. Adr. 2432 2.:C. . 


fremden Publikum und iſt täglich bei jeder 
Witterung zur Aufnahme geöffnet. 


— — . 1055 er ee ee Fabrik, Eine 
1 Place de l’Hötel-de-Ville, 47. Um augen 

u SIG Scan e Kae, Niederungs⸗Beſitzung, 
5 9 Diefes Te Beste aller ber dage⸗ feit 1828 in einer Hand, niemals verſandet, 
weſenen. Gen.⸗Depot Fa. WoLrr & Sonx. Fröße 74 Morgen culm. Maaß in einem 
in BERLIN u. Kanzuuννð9ͤ?. Plan, wovon 6 Morgen culm. Wieſen, ſehr 
Danzig bei Alb. Neumann, gute Gebäude, compl. lebendes und tobtes 
Parfümeriehandlung und allen be⸗ Inventar, ſoll ſchleunigſt mit ganzer Er 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. | und Inventar für circa 20,000 Mr bei 8: 
bis 6000 % Anzablung verkauft werden. 
Hypothekenſchulden find 10,200 N à 5% 
unündbar. Näheres erfabten Käufer durch 
To. Kleemann, Danzig, Brodbänkeng, 34. 


er nkeng, 34. 
Zähne und des Zahnfleisches i „Nor. f 
i ahne ich bag Ritterguts⸗Verkauf. 
Anatherin-Mund wasser Ein Rittergut, Regierungs- Bezirk 
von Dr. J. G. Popp, k. k. Hofe Königsberg, in der Nähe der Kreisitadt 
4 Zahnarzt in Wien, und des Eiſenbahnhofs der Thorn⸗Inſter⸗ 
wie kaum ein anderes Mittel, indem | burger Eiſenbahn, von Thorn, von Eulm, 
es durchaus keine der Geſundheit nach⸗ | von Graudenz und von Elbing in kurzer 
theiligen Stoffe enthält, das Faulen | Zeit erreichbar, Areal circa 4000 1 
der Zähne und die Weinſteinbildung davon, 2800 M. Acker, theils Gerſten⸗, Weis 
an Fenſelben abe vor Zahn⸗ eee ee 005 
V und 900 Arbeitstage, 400 M. gut beſtande⸗ 


ſch ö 8 
5 da kunde Heir luder u. eee ner Wald, circa 450 M. Weide, eirca 140 
M. Hof, Gärten, Bauſtellen ꝛc., 37 Pferde, 


ſollten) in kurzer Zeit lindert u. pr 
2422 Zu baben in Danzig bei Aldert 39, Ochſen, 12 Kube, 15 Stück Jungvieb, 50 
Sell & Schwarz, Messe ) Neumann, Langenmarkt No. 38. ® 8 anche, 150 2 g 550 mit 
f 7 3 en en arten; Anzahlung 50: bis 60, 
Kirſchſaft von ſehr reifen un ber König Hofüeeranten de. Der Beachtung empfohlen. | Satlungtäbisen Selsptaufem erieit 
Kir chen 9 Sof in Berlin. Ein jetzt hier wohnhafter verheir. 5955 nähere Auskunft der Candida 


Br iftrator Hermann 

Berlin, 13. Novbr. 1871. Seit Kaufmann wünsch irgend eine Jicha; Sloltag in Berl Mohrentroße No 58, 
ag EN Holzmarkt. fünfviertel Jahren an Hämorrhoi⸗ tigung. Feſter Seine ef al Is eine in der Näbe der Kallwaſſerheilan⸗ 
Apen schefe sant! 2 den und an der Bruſt leidend, habe 8 ae ee Meat "Reimannsfelbe, eine Meile von 
Yistien- und Geschäftskarten! ih mit Prem Malgeptratt einen tien. ferien erbeten i . giping am Haff gelegene Beſſhung von ca, 
rieicouverts mit Firmadrue 


g 1 Verſuch gemacht und gefunden, daß unter No. 2400 15 Morgen Land, auf welcher Ziegelei, Krug; 
bei Aug. Froese, Fraueng. 18, 0 


er mir febr gute Dienfte leiſtet: it örleiden I wiethſchaft und Handel betrieben wird, it 
Annoncen- u. Commiss.-Bureau. ur Gehörleidende. 


Senden Sie mir ꝛc. G. Reſeuer | baren Bedingungen zu verkau⸗ 
g Schubmachergeſelle, Roßſtr. 9. : N ur Hebung auch der hartnäckigſten el Die edel iſt zur Herſtellung von 4 Trampenau, am 6. Auguſt 1872. 
Uuterricht ; Schwerhörigkeit versende ich ein bequem an⸗ 
im Deutſchen, Engliſchen, Franzöſiſchen, 


Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ bis 500 Mille Mauer⸗ und Dachſteinen einge⸗ „Tornier nebit Frau 
zuwendendes Mittel gegen Nachnahme von 
ande und Spaniſchen, verbunden mit 


mann, Danzig, Langenmarkt 38, ichtet, das Wohnhaus und die Gebäude zum (2445 und Kinder. 
und Otto Saenger in Dirſchau, 3 Tbalern 9 n Bean boulicien Bufande, 3 SEITE Tr 
ebungen im Sprechen und Schreiben dieſer MM & 
Sprach, enertheilt ER 


Heute Concert. Anfang 5 Uhr. Entree 
5 N 22 0 uch holz. 


Cirsus Salamonski 


anf dem Holzmarkte. 


GEpormmandite 


Otto Retzlaff, 


Milchkannengaſſe No. 1, 
an der grünen Brücke, 


empfiehlt 
Getreideſäcke, 3 Schffl. v. 12—20 Gr. vollen Uebels und anderer f 
Leihſäcke nach bekannten Bedingungen. Unterleibskrankheiten. 
Signatur der Säcke gratis. Rath und Trost für Hundert- 
Zeltleinen u, Tapezierleinen von 


; tausende. 
Ze 7 bie Ele an. BEE Preis 5 Sgr. Gegen Franco- 


Sendung von 7 Briefmarken à 
Beſtellungen auf 1 Sgr. auch direct vom Ver- 


Saat⸗Roggen u. Weizen leger W. Bernhardi in 
U 


nehmen entgegen Berlin, Simeonst. 2, in © 


Franco-Couvert zu beziehen, 
Sell & Schwartz, Me we. ER a 


Beſte ſchott. Steinkohlen A 


und Viehſalz 55 
haben auf Lager H am orrh oid en und 5 
Bruſtleiden. 


In allen Buchhandlungen ist 
zu haben: N 


Keine Hämorrhoiden 


mehr! ; 
Radicale Heilung dieses qual- 


Donnerftag, den 8. Auguſt 


Große Vorſtellung. 


Anfang 7½ Uhr. Ende 9½ Uhr. 
In jeder Vorſtellung ein anderes * | 
gramm. 2411) 


Circus und Affentheater 


v 
Louis Broekmann 


auf dem Holzmarkte. 
Täglich | 
2 große Vorſtellungen. 


4 Uhr Nachmittags und 77 Uhr Abends. 

Näheres durch die Plakate. 

L. Broekmann, Director. 

Uher tiefgefüblten Dank dem Herrn 

Pfarrer Kähler für die troſtreichen 
Worte, den Herren Sängern für den erhe⸗ 
benden Grabgeſang, und den lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden für innige Theilnahme 
beim Begräbniß unſers Sohnes und Bru⸗ 
ders Georg, welches uns ſtets in freund⸗ 
licher Erinnerung bleiben wird. 


; ! (196 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 2 Dr. Fiſcher, Berlin, Andreasſtr. 55. Otto R. M artens, Nee Tratuah eee 


F bhenillenfranzen find in allen Farben und 5 
Dr, Rudloff, Kohlengaſſe 1. anten billig zu haben Olivaerthor 18, (2244) Apotheker in Pr. Holland. A. W. Kafemann in Danzig. 


